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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Leibeigenschaftsakten als Forschungsquelle 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher aus dem Schrobenhausener Land hält Manfred Wegele, 
Familienforscher und Landesvorsitzender des Bayerischen Landesvereins für 
Familienkunde, am kommenden Freitag einen Vortrag mit dem Titel 
„Quellenkunde: Leibeigenschaftsakten“. 
Wie der Vortragstitel schon andeutet, zählen die sogenannten 
Leibeigenschaftsakten zu einer ergiebigen Quellengattung in der Ahnenforschung. 
Diese sind zwar bislang kaum bekannt, dürften aber wegen ihrer Aussagekraft in 
vielen Fällen von unschätzbarem Wert sein – insbesondere deswegen, weil viele 
dieser Akten schon aus der Zeit vor den Kirchenbüchern stammen. Die 
Verbreitung der Leibeigenschaftsbücher ist hierbei unterschiedlich gelagert – in 
Nordschwaben sind sie zum Beispiel zahlreich vorhanden und beginnen häufig 
bereits im 16. Jahrhundert. 
Im Rahmen des Referats will Wegele zunächst grundsätzliche Erklärungen zum 
Begriff der Leibeigenschaft und dem damit implizierten besonderen Verhältnis zum 
„Leibherrn“ liefern. Erst dann kann sich dafür ein Verständnis bilden, wie die 
schriftlichen Zeugnisse entstehen konnten und eigene Rückschlüsse gezogen 
werden können. 
So stand man als Leibeigener in besonderer Abhängigkeit zum Grundherrn, die 
sich an bestimmten jährlichen Abgabenleistungen wie beispielsweise dem 
„Leibschilling“ und dem „Herbsthuhn“ festmachen ließ. Bei einer Heirat musste ein 
sogenannter Brautlauf entrichtet oder beim Tode das beste Stück Vieh und 
Kleidungsstück von den Erben abgegeben werden – im Laufe der Zeit wurden die 
Naturalabgaben jedoch nach und nach durch Geldzahlungen ersetzt. 
Eine weitere Besonderheit war die Vererbbarkeit der Leibeigenschaft über die 
Mutter und eben nicht über den Vater – somit können bei der eigenen 
Familienforschung gegebenenfalls auch Erkenntnisse über mütterliche Linien 
gezogen werden, die bei anderen Quellen eher eine untergeordnete Rolle spielen. 
Wegele wird auch diesen Sachverhalt anhand von zahlreichen Originalquellen 
darstellen und verdeutlichen. 
Neben diesem interessanten Vortrag ist zu erwähnen, dass bei diesem 
Ahnenforschertermin die erweiterte Neuauflage des Buches „Was waren Hiag und 
Paraxol im Hagenauer Forst Schrobenhausen“ von Wolfgang Haas aus 
Langenmosen zum Selbstkostenpreis von acht Euro erworben werden kann. 
Haas konnte mittlerweile ein großes Geheimnis vom einstigen Werksleiter Dr. 
Wilhelm Hensinger lüften – dies und andere zusätzliche Details und über 200 
Abbildungen führten zu einer erweiterten Neufassung mit 140 statt bisher 100 
Seiten. Da der Autor am Freitag nicht anwesend sein kann, wird er die persönliche 
Buchvorstellung an einem der folgenden Stammtischtermine nachholen. 
Jeder Interessierte ist zum Vortrag am Freitag, 10. Mai, um 19.30 Uhr ins 
Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen herzlich eingeladen. Das Forschertreffen 
selbst beginnt bereits um 18 Uhr. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Mittelalterliche Darstellung der Leibeigenschaft: Ein Leibeigener übergibt dem 
Grundherrn eine Salzscheibe als „Heiratssteuer“. 

(Bilddarstellung: Archiv Wegele) 


